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Oſtdentſche Zeitung und Generalanzeiger. 


Sonnabend, den 30. Juli 1904. 


Provinzielles 


Briefen, 30. Juli. In Ottorode 
brannte geſtern in früher Morgen ſtunde das 
ganze Gehöft des Beſitzeis Stanislaus Leimen: 
doweki nieder. Die Fomilie rettete nichts ala 
das nackte Leben. 3 Pferde, 6 Rir der, 13 
Schweine, 40 Hühner, 15 Enten find mit 
verbrannt. 

Kulm, 30. Juli. Aus dem vorge: 
ſchichtlichen Gräberfeld zu Neugu 
hat Herr Lehrer Draheim dem Provinzialmuſeum 
zu Danzig wiederum eine größere Menge Urnen 
überſandt. Darunter befindet ſich eine von be 
deutendem Umfange, die bei der letzten Reichs. 
tagswahl im Wahlbezirk Neugut als Wahl ⸗ 
ur ne gedient hat. Einige Ringe, Pfeilſpitzen 
und Armbärder auß Bronze waren bei 
Sendung beigefügt. 

Kulm, 30. Juli. In Liſſewo iſt eine 
Molkereigenoſſerſchaft gegründet worden, welche 
die dortige Dampfmolkerei angekauft hat. 

Kulmer Stadiniederung, 30. Juli. Ir 
Niederausmaaß brannten geſtern nach⸗ 
nittag die unter einem Dach befindlichen Wohn⸗ 
und Wirtſchaſtsgekäude des Kätners Hermann 
aſteck vollſtändig nieder. 


sbeit iſt der Strafgefangene Franz Kubſchkat 


Amalienhof beim Roggenmähen beſchäftigt war, 
entwichen. Die andern Gefangenen wurden 
fofort auf die Suche geſchickt. Es gelang dem 
Ausreißer indeſſen, nach dem Quittainer Walde 
zu entkommen. 

Rieſenburg, 30. Juli. Der Haus⸗ 
diener Wilhelm Scheller wurde in 


Marienburg, 30. Juli. In der geftrigen 
Stadtverorbretenſitzung wurde be 
ſchloſſen, das von der Stadt erworbene ehemalige 
Zimmermann che Grundstück in Sandhof auf 
12 Jahre zu verpachten. In Höhe der Jahres⸗ 
pacht ſoll vom Pächter eine Kaution geſtellt und 
der Pachtzins vierteljährlich entrichtet werden. 
Der Pächter erwirbt das Jagdrecht, doch behält 
ſich die Stadt vor, Terrain gegen entsprechende 
Entſckhädigung zu beanſpruchen und den ganzen 
Betrieb zu beauſſichtigen. Sodann lag ein An- 
tvag des Magiſtrots auf Genehmigung des ſpe⸗ 
ziellen Projets für den Bau einer ſtädti⸗ 
ſchen Gasanftalt vor, deſſen Koſten ſich 
nach dem neueren Auſchlag auf etwa 450 000 
Mark belaufen. Es iſt ein Jahreskonſum von 
400 000 cbm für die ſtädtiſche Gasanſtalt ver⸗ 
anſchlagt. Nach der Magiſtrats vorlage belaufen 
ſich die Einnahmen pro Jahr auf 56 000 Mt 
und die Ausgaben auf 51 000 Mk., ſodaß ein 
Reingewinn von 5000 Mk. zu erwarten if. 
Nach längerer Debatte wurde der Magiſtrats⸗ 
antrag angenommen. 
Driefen, 30. Juli. Unter tragiſchen 
Umſtänden zog ſich der Rentier Moldenhauer 
eine tötliche Blutvergiftung zu. Beim 
Trans port der Leiche ſeiner Frau wurde er von 
einer Fliege in die Hand geſtochen. Vermutlich 
iſt dadurch Leichengiſt auf ihn übertragen. So. 
balb der Grſtochene die Gefahr erkannte, fu.gte 
er eine Berliner Klinik auf, wo ihm ein Finger 
amputiert wurde. Es war jedoch Bereits zu 
ſpät. Herr M. iſt kurz darauf feiner Ver⸗ 
letzung erlegen. 

Güldenboden, 30. Juli. Einen Unfall 
erlitt der Schmierer Teike aus Königsberg, der den 
Zug von Königsberg nach Dirſchau begleitete, auf 
dem Bahnhof Güldenboden. T. war mit zwei 

auderen Arbeitern mit dem Ausladen von Stüd- 
gütern beſchüſtiat. Hierbei wurde ihm durch 
einen eiſernen Pflug, der inſolge ſeiner Schwert 
den Händen der Arbeitgeber entglitt und aus dem 
Wagen fiel, der rechte Fuß ſchwer gequetſcht und 
die Zehe zerſchlagen. Der Verletzte wurde nach 
Elbing gebracht, wo ihm der hinzugerufene Arzt 
einen Verband anlegte und ihn dann auf ſein 
Verlangen nach ſeiner Heimat Königsberg ſandte. 
Aus dem Ureiſe Lablau, 30. Juli. Im 
verfloſſenen Jahre find von der Forſt⸗ 
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Pr.⸗Holland, 30. Juli. Von der Außen- 


der mit anderen Strafgefangenen auf dem Gute 


ve walturg die Moorwege im großen Moorbruch] Juli beigelegt worden. 
durch die Ortſchaften Schenkenborf, Alt⸗ und 
Neu- Heiblauken durch Sandauſſüllung uw. in 
3 ſtilometern Länge mit einem Koſtenauſwande 
von 1900 Mk. ausgebaut worden. Für bieles 
Jahr find von der Regierung wiederum 14 000 Mk. 
zu Wegebauten und Wegeverbeſſerungen bewilligt. 
Von biefer Summe ſollen 8000 Mk. zur Her. 
ſtellung einer Verbindungsſtraße zwiſchen Schen⸗ 
kendorf und Niu⸗Heidloulen verwandt werden. 
Mit dem Bau dieſes Weges iſt bereits begonner 
worden. Das zum Bau erforderliche Erd materiol 


wird mittels Dam pfbaggers aus dem Nemonien⸗ 
from entnommen. 
wehren jener Ortſchaſten zur Winteis zeit zum 
Heu⸗ und Strohtrans port. 

Inſterburg, 30. Juli. Zum Bau eines 
Edienenfirangez vom Kleinbahnhof Lr xen⸗ 


berg nach dem Pregeltor find aus ſtädtiſchen 
Eu ſrei⸗ 


Mitteln 40 000 Mk. zu bewilligen. 
willige Zeichnungen werden indeſſen von den Ge⸗ 


werbetreibenden des Pregelbezüks voraus ſichtlich 
7500 Mk. zu dieſem Zwecke aufgebracht werden. 


Dieſe Summe iſt lediglich zur Beſtreitung der 
Koſten des Landerwerbs beſtimmt. 


Ortelsburg, 30. Juli. Wie die „Allenſt. 
Zig.“ meldet, wurde in dieſen Tagen in 
Rudzauny ein dortſelbſt wohnhaſter ruſſiſcher 
Rentier unter dem Verdacht der Spionage 
verhaftet. In einem angehaltenen verdächtigen 
Briefe wurden die neueſten Pläne und Zeichnungen 


über die gegenwärtig vorgenommenen Grenz ⸗ 
befeſtigungen bei Rudzanry und weiter die Grenz: 
entlang vorgeſunden. In R. wohnte der Ruſſe 
bereits über ſechs Jahre und dürfte feinem Vater⸗ 
lande in dieſer Zeit manchen wichtigeren Dienſt 
geleiſtet haben. 


zu entkommen. 
Czersk, 30. Juli. 


ganze Zeit in unſerer Provinz als Lehrer gewirkt. 
Aus Nittel, wo er viele Jahre amtierte und 
feinen Bemühungen zum weſentlichen der Schul 
neubau zu verdanken war, wurde er auf ſeinen 
Antrag am 1. Juni 1898 nach Lubna verſetzt. 

Krone a. Br., 30. Juli. Auf dem An- 
ſiedlungsgute in Buſchlowo brannten geftern 
abend das Stallgebäude und eine Scheune nieder. 
——— . — 


Sokales, 
Thorn 1. Auguſt 


uc. Die Witterung im Auguft dürſte ſich 
nach Otto Falb im großen und ganzen ziemlich 
kühl und feucht geſtalten, nur um die Müte des 
Monats herum ſollen uns einige trockene warme 
Tage beſchieden ſein. Den 11. Auguſt bezeichnet 
Falb als einen kritiſchen Termin 1., den 26. ale 
einen ſolchen 2. Ordnung. Dem hundertjährigen 
Kalender zufolge hätten wir einen nur anfangs 
etwas nebligen, ſonſt aber einen ſehr heißen und 
ſchönen Erntemonat zu gegenwärtigen. Wer wird 
nun recht behalten? i 

uc. Aſtronomiſches vom Auguſt. Merkur, 
im Löwen und in der Jungfrau, geht anfangs 
½ Stunde nach der Sonne unter, dann unſicht⸗ 
bar. Venus, im Krebs und im Löwen, unſicht⸗ 
bar. — Mars, in den Zwillirgen und im Krebs, 
geht anfangs 1½ Stunde zum Schluß 2½ 
Stunden vor der Sonne auf. — Jupiter, in den 
Fiſchen, geht anfangs bald nach 10 Uhr, zum 
Schluß bald nach 8 Uhr abends auf. Saturn, 
im Steinbock, geht enſangs bald nach 8 Uhr, 
zum Schluß vor Sonnenuntergang auf und iſt 
bis gegen Morgen ſichtbar. — Am 1. Auguſt 
abends gegen 10 Uhr ſtehen bei uns in bei 
Richtung von Süden nach Norden folgende 
Sternbilder: Adler, Leier, Herkules, Schwan, 
Kleiner Bär, Fuhrmann. Im Oſten: Pegaſus 
Andromeda, Caſſiopeja, Perſeus. — Im Weſten: 
Krone, Bootes, Großer Bär. — Dauer der 
Dämmerung im Auguft: 43 Minuten. 

uc. Weshalb der Monat Auguſt wie der 
Monat Juli 51 Cage hat, ift vielen unbekannt. 
Der Monat Auguſt, nach der jetzigen Zeitrechnung 
der achte Monat im Jahre, war bei den alten 
Römern, bei denen das Jahr mit dem März 
anfing, der ſechſte Monat, er hieß daher Sextilis. 
Dieſe Bezeichnung behielt der Monat indeß nur 
ſo lange, bis Kaiſer Auguſtus zum Andenken an 
mehrere glückliche Ereigniſſe, die ihm in dieſem 
Monat widerfahren, demſelben ſeinen eigenen 
Namen beilegte oder vielmehr vom Senat bei- 
legen ließ. Schon früher war dem Julius CAfaı 
zu Ehren dem Quintilius der Name Julius 


Ditſe Wege dienen den Be⸗ 


Frau und Kinder des Ver⸗ 
hafteten iſt es gelungen, vorher über die Grenze 


Am 1. Aug uſt blickt 
Herr Lehrer Funge in Lubna auf eine 
25jährige Amtstätigkeit zurück. Herr F. hat die 


größte Aufſehen. 


chen zu vergewaltigen. 


Da aber der Se xtilis, 
unſer Auguft, nur 30, der Julius aber 31 Tage 
zählte, ſo verordnete der Senat, um Auguſtue 
nicht zurückftchen zu laſſen, daß auch fein Monat 
31 Tage haben ſolle, wofür man einen Tag dem 
Febiuar wegnahm. Dieſe Anordnung hat ſich 
bis auf den beutigen Tag erhalten. 

t. Militärſchwimm⸗ und Badeanſtalten. Für die 
Garniſon von Thorn beſtehen 3 Schwimm⸗ und Bade 
anſtalten. Die älteſte iſt die vom 61. Infanterie⸗ 
Regiment nahe dem Brückenkopf im Teiche neben der 
Anſchlußredeute vor zirka 28 Jahren aus Regiments⸗ 
mitteln angelegte Anftalt. Als das 21. Regiment in 
die Thorner Garniſon verlegt wurde, wurde die Anftalt 
der 6ler dem 21. Regiment zugewieſen. Die Garniſon 
Verwaltung legte für die (ler in der Nordoſtecke des 
Grützmühlteiches eine Anſtalt an. Es hat ſich aber 
jetzt herausgeſtelt, daß das Waſſer des Teiches neben 
der Anſchlußredoute des Brückenkopfes nicht mehr 
einwandfrei iſt, da das Abwaſchwaſſer der Viehwagen 
der Eiſenbahn in dieſen Teich fließt, und in dieſem 
Jahre wurde auch die Badeanſtalt der 21er in den 
Grützmühlteich neben die Anſtalt der 61er verlegt, da genug 
Raum vorhanden iſt. Eine dritte Militärbadeanſtalt 
befindet ſich am Hinten Weichſelufer gegenüber dem 
Waſſerübungsplatz der Pioniere und gehört dem 
Pionier-Bataillon Nr. 17. In allen Militärbade⸗ und 
Schwimmanſtalten dürfen auch Zivilperſonen baden und 
ſchwimmen, es werden auch Zivilſchwimmſchüler ange- 
nommen und ausgebildet. Zurzeit hat das 61. Regi⸗ 
ment 31 Zivilſchwimmſchüler. 


Perſon feſtgeſetzt. 
Kleine Chronik. 

* Das Urteil im Meixeidsprozeß 
Witte. Nach, der Vernehmung Bilſes 
plaidierte der Kriegsgerichtzrat Bergmann auf 
ſchuldig und beantragte 18 Monate Zucht⸗ 
hauz, fünfjährigen Ehrverluſt und Ausſtoßung 
aus dem Heere. Dann plaidierte Rechtsanwal; 
Bruck auf Freiſprechung. Nach längerer Be 
ratung wurde das Urteil gefällt. Oberleutnant 
Witte wurde wegen Meineids (Ableugnung des 
Verkehrs mit Frau Koch) und Miß handlung 
Untergebener zu einem Jahr drei Tagen 


Zuchthaus, zweijährigem Ehrverluſt und 
Aus ſtoßung aus dem Heere verurteilt. M 


Die Urteilsgründe beſagen, der Meineid ſei nicht 
aus unedlen Moliven entſprungen. 


Gatten mord. Ein furchtbarer Gatten. 
mord iſt in Barneberg in der Altmark ausgeführt 
worden. Der Bergarbeiter Grannas, ein überaus 
gewalttätiger, jähzorniger Menſch, hatte eins 
feiner vier Kinder mißhandelt, fo daß die Ehe 
jrau ſich veranlaßt ſab, die Hilfe der Polizei an- 
zurufen. G. wurde darauf zum Verhör vorge 
laden; als er davon zurückkehrte, ermordete er 
feine Frau, indem er ihr durch wuchtige 
Hammerſchläge den Schädel zertrümmerte. Den 
Mordbube ergriff darauf die Flucht, er wurde 
aber bald verhaftet. Wegen Mordverſuchs gegen 
ſeine Frau wurde er ſchon 1890 zu 7 Jahren 
Zuchthaus verurteilt. Nach Verbüßung der 
Strafe lebte er wieder mit ſeiner Frau zuſammen, 
die dauernd unter den Roheiten des Unmenſchen 
gelitten hat. 

* Ein Drama in Portici. 
ſetzliche Bluttat wurde in Portict begangen und 
erregte unter der Bevölkerung des Ortes ſowie 
bei den Mitgliedern der Fremdenkolonie das 
Die mit der millionenreichen 
herzoglichen Familie Laviano verwandter Damen 


Emilia und Charlotta Capaſſo (ihre Mutter war 
eine Herzogin Laviano), 25 und 30 Jahre alt, 
standen unter der Vormundschaft eines gewiſſen“ 


Vincenzo Javarone. Der Mann ſtand in dem 
denkbar ſchlechteſten Ruf und verwaltete das 
Vermögen der beiden Damen ſo ſchlecht, daß es 
immer kleiner wurde; den größten Teil des 
Geldes ließ er in die eignen Taſchen fließen; 
außerdem ſoll er wiederholt den Verſuch gemacht 
haben, das ältere der beiden alleinſtehenden Mäd⸗ 
Auf den Rat der Ver- 
wandten beſchloſſen die Damen endlich, ſich dem 
„Schutze“ Javarones zu entziehen, und begaben 
ſich, begleitet von ihrem Oheim, Graf Bockinger, 
aufs Gericht, um die nötigen Schritte zu tun. 
Auch Japarone, der eine Vorladung erhalten 
hatte, ſollte ſich dort einfinden, aber er ließ ſich 
nicht ſehen. Nachdem man lange auf ihn ge⸗ 
wartet hatte, verabſchiedeten ſich Graf Bockſnger 
und die beiden Damen von dem Richter und 
gingen nach Hauſe. Emilia ſchritt voran, und 
ihr folgte in geringer Entfernung Graf Bockinger 
am Aim ſeiner Nichte Charlotta. Kaum war 
aber Emilie aus dem Portal des Gerichtsgebäudes 
getreten, als Javarone, der ſich dort verſteckt ge- 
halten hatte, ſich plötzlich auf ſie ſtürzte und ihr 
mit großer Wucht einen Dolch ins Herz ſtieß. 
Ohne einen Laut von ſich zu geben, brach die 


ſich dann af 

ihr zwei Tolchftiche bei. 
alten Grafen Bockinger, der wie vom Blitz ge⸗ 
troffen daſtand und ſich nicht vom Plotze rühren 
konnte, und verwundete ihn gleichfalls in der 
Herzgegend. Schließlich zog er einen Revolver 
aus der Taſche und ſuchte ſich zu töten, verwun⸗ 
dete ſich aber nur leicht, obwohl er vier Schüſſe 
abſeuerte. 
herbeigeeilt, die den Raſenden ſeſthalten mußte, 
um ihn vor der Wut des Volkes zu ſchützen. 
Charlotta Copoſſo wurde in bedenklichem Bus 
ſtande in das Loreto Hofpital 
auch Graf Vockinger iſt ſchwer verwundet. Bald 
nach der Verhaftung Javarones wurde — und 
das erregte die größte Senſation — auch die 
70 jährige Herzogin von Laviano, die Großmutter 
der Damen Capaſſo, ſeſtgenommen, weil fie im 
Verdacht ſteht, den Mörder 
hetzt zu 


Die Preiſe ſind von der 
Intendantur des 57, Armee⸗Korps auf 6 Mark pro 


Station Bonn verlaſſen hatte. 
Perſonen wurde ſchwer verletzt und mußte ins 
Hoſpital übergeführt werden. 

haftete drei Haupträbelsführer. 


Eine ent | 


I 


Prospekte gratis. 


junge Dame tot zuſammen. Der Mö 'der ſtürzte 


die andere Schweſter und brachte 
Dann pockte er den 
Inzwiſchen waren zwei Poliziſten 


gebracht; 


zu ſeiner Tat aufge⸗ 
haben. 8 
Inder „Slocum“⸗Kataſtrophe 


erhebt, wie aus New⸗ York gedrahtet wird, die 
Grand Ju Anklage unter anderem gegen den 
Kapitän des verbrannten Dampſers „Vanſchaick“, 
den Direktor, den Kaſſierer, und den Sekretär der 
„Slocum“ Dampfergeſellſchaft, gegen die Re 
gierungsinſpektoren Zundberg und Fleming ſowie 
gegen den Kapitän des ebenfalls der „Slocum“ 
Geſellſchaſt gehörigen Dampfers „Grand Re⸗ 
public“, der am Tage nach dem Unglück ſo dicht 
an dem verbrannten Schiffe vorbeiſuhr, ſo daß 
er bie Bergungsarbeiten erſckh werte. 


Frecher Raubanfall. Mehrere 


internationale Gauner ſchlugen vorgeftern den 74. 
jährigen 
Firma nieder und entwendeten ihm 7000 
Mark, die er eben von der Reichsbank abgeholt 
hatte. Von den Gaunern fehlt bisher jede Spur. 


Kaſſenboten einer Kölner 


* Schlägerei auf einem Rhein⸗ 


dampfer. Zu einer umfangreichen Schlägerei 
kam es auf dem Dampfer „Köln“ einer Düſſel⸗ 
dorfer Geſellſchaft zwiſchen angetrun kene 15 


ännern und Weiber, als er eben 


Die Polizei ver⸗ 


Amtliche Notierungen der Danziger Börfe 
vom 30. Juli 1904, 
Für Getreide, Hülſenfrächte und Oelſaaten werden 


außer dem notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenaunte 
Faktorei⸗Proviſion uſanzemäßig vom Käufer an den Ver⸗ 
käufer vergütet 

Hafer: inländiſcher 133— 134 Mk. bez. 
Rübſen: inländiſche Winter- 180—186 MI, bez. 
Kleie: per 100 Kilogramm. Weizen- 8,70— 


8,75 Mk. ben, 
Rogaen- 10, 10— 10,20 Mr. ber. KL 


Mwtlſcher Pandelskammerbericht. \ 
Bromberg, 30. Juli. Weizen 175—184 


Mark., feinſter über Notiz. — Roggen je nach Qualität 
120—135 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—127 Mk., 
Brauware ohne Handel. — Erbsen: Futterwar rt 
120-130 Mk., Kochware ohne Handel. — Hafer: 
125-135 Ml. 


Wer Gurken liebt 


möge bedenken, daß man auf je 5 Liter des Eſſigs 
ober des Salzwaſſers 1 Päckchen Dr. Gelkers's 
Salieyl à 10 Pfg. gibt. Dann braucht der 
Eſſig nicht noch einmal aufgekocht zu werden, die 
Gurten werden nicht kahmig, die Salzgurken 
bleiben hart und der Geſchmack bleibt ein friſcher, 
da keinerlei unliebſame Gährungen entſtehen. 
Rezepte auf zes gratis vom Unterzeichneten. 
— Ddr. Getker's Salicyl & 10 Pfg. iſt in den 
Geſchäften vorrätig, welche führen Dr. Oetker's 
Backpulver. 


ARCLAY, PERKINS & Ce. 


Uns, orig. echte Porterbier ist nur m. uns 


Seb Marke gesetzlich geschützten Etiquette z. baben 


Hirschen 
Schneider-Akademie 


BERLIN C., Rethes Schloss 2. 

Prämilert Dresden 1874 5 — — 3 Br 

D rämiiert mit der goldenen Medaille 
Neuer Erfol « in Frankreich 1897 und goldenen 
Medaille in England 1897. Grösste, älteste, besuchteste und 
mehrfach preisgekrönteFachlehranstaltder Welt. Gegr. 1859. 
Bereits uber 28000 Schuler ausgebildet. Kurse von 20 Mark 
an beginnen am 1. und 15. jeden Monats. Herren-, Damen- 
äscheschneiderei. Stellen - Vermittelung kostenlos, 

Die Direktion. 


und 


13 „ e 


Eine Anzahl 


5 
Te 
* 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes für 
die Monate Juli, Auguſt, September cr. 
wird in der höheren Mädchenſchule 
am Mittwoch, den 5. Auguſt er. 
von morgens 10 Uhr ab, in der 
Bürgermädchenſchule am Mittwoch, 
den 3. Auguſt er. von morgens 8 
Uhr ab, in der Unabenmittelſchule 
am Donnerstag, den 4. Auguſt er. 
von morgens 8 Uhr ab erfolgen. 

Thorn, den 29, Juli 1904. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Staats- und Gemeindeſteuern 
ıc. für das 2. Dierteljahr des 
Stenerjahres 1904 find zur Dermei- 
dung der zwangsweiſen Beitreibung 
bis ſpäteſtens den 

10. Auguſt d. Js. 
unter Dorlegung der Steueraus⸗ 
ſchreibung an unſere Kämmerei⸗ 
Nebenkaſſe im Rathauſe, z. St. 
Zimmer Nr. 27, während der Vor⸗ 
mittags⸗Dienſtſtunden zu zahlen. 

Im Intereſſe der Steuerzahler em⸗ 
pfehlen wir, ſchon jetzt mit der 
Zahlung zu beginnen, da erfahrungs- 
gemäß der Andrang zur Kaſſe in den 
legten Tagen vorgenannten Zeit⸗ 
punktes ſtets ein ſehr großer iſt und 
hierdurch die Abfertigung der Be⸗ 
treffenden bedeutend verzögert wird. 


Thorn, den 20. Juli 1904. 


Der Magiſtrat, 


Steuer⸗Abteilung. 


Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung iſt die Stelle eines Bau⸗ 
Aufſehers zum 1. Oklober d. 38. zu 
beſetzen. Das Gehalt beträgt jährlich 
1200 Mark und fteiot in 5 jährigen 
Perioden um je 10% Mark bis 1600 
Mark. Aufſerdem wer den 10 % des 
jeweiligen Gehalts als Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß gewährt. 8 

Die Anftelung erfolgt nach Ab⸗ 
leiſtung einer Probedienſtzeit von 
einem Jahre auf Grund des hier 
beſtehenden Ortsſtaluts auf drei⸗ 
monatliche Kündigung mit Penſions⸗ 
berechtigung. Bewerber, welche das 
35. Lebensjahr nicht überſchritten 
haben dürfen, müſſen im Straßen⸗ 
und Chauſſeebau, Anfertigen und 
Auftragen von Nivellements ſowie 
Anfertigen von Koſtenanſchlägen er⸗ 
fahren ſein. Bewerbungsgeſuche mit 
Lebenslauf, Geſundheitsatteſt eines 
beamteten Arztes und Zeugniſſen ſind 
bis zum 1. September d. Is. an 
uns einzureichen. 

Militäranwärter erhalten bei gleicher 
Befähigung den Vorzug. 

Thorn, den 28. Juli 1904. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


einigen unverpachteten Land⸗ 
pakzellen des Gutes Weißhof werden 
unberechtigterweiſe Rindvieh und 
Ziegen gehütet. Die pp. Beſitzer 
dieſer Tiere werden hiermit vor der 
unbefugten Ausübung der Weide in 
Gut Weißhof verwarnt und darauf 
aufmerkſam gemacht, daß wir in Zu⸗ 
kunft in jedem Falle Beſtrafung ge⸗ 
mäß Feld⸗ und Forſtpolizeigeſez vom 
1. April 1880 § 14 eintreten laſſen 
und Erſatzgeld gemäß $ 71 desſelben 
Geſetzes beanſpruchen werden. 
Thorn, den 18. Mai 1904. 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekauntnachung. 


Nach amtlicher Nachricht ſind im 
Jahre 1903 in Preußen 307 Menſchen 
von ſollwutkranken oder tollwutver⸗ 
daͤchtigen Tieren gebiſſen worden. 
Davon entfielen auf den Regierungs- 
bezirk! Marienwerder 27 Verletzungen. 


Von ſämtlichen Verletzten haben 
ſich 281 der Schutzimpfung nach 


Paſteur unterzogen. Geſtorben ſind 
hiervon nur 4 Perſonen gleich 1,42 
Prozent; von den übrigen 26 Per- 
ſonen, welche ſich der Schutzi upfung 
nicht unterzogen haben, find 8,44 
Pro zent ihren Verletzungen erlegen. 

Indem wir darauf hinweiſen, daß 
jeder anſcheinend noch ſo leichte 
Riß oder Biß durch hunde, Matzen 
pp. lebensgefährlich werden kann 
und bei dem geringſten Tollwutver⸗ 
dacht ſchleunigſte ärztliche Hilfe 
bezw. Schutzimpfung eintreten muß, 
bringen wir in Erinnerung, daß ſich 
die Abteilung für Schutzimpfungen 
gegen Tollwut im Neubau des In 
ſtituts für Jufektionskrankheiten in 
Berlin N. 39, Nordeingang Fähr⸗ 
ſtraße befindet. 

Thorn, den 8. Juli 1904. 


Die polizei⸗Verwaltung. 
Geldsuchenden sende ich auf 


Verlang. grat, 
und franko Prospekt. 
Bruns Lemma, Berlin SW, 11, 


Königl. preuss. Lotterie. 


Die Einlöſung der Loſe zur 2. Kl. 
muß bei Verluſt des Anrechts bis 
Freitag, den 5. Auguſt geſchehen. 

Der Königl. Lotterie⸗Einnehmer 
Dauben. 


78 Belt 1281 bekannter 
} Kurort am Fusse des 
685 Riesengebirges. 


” — 2 nn Bahnstation. 


g Sschwefelhaltige Thermalquellen, berühmt durch unübertroffene 
Wirkung gegen Rheumatismus, Gicht, Zuckerharnruhr, Nieren- u. Blasen- 


Rp, 


leiden, b. Nerven-, Frauen- u. Hautkrankheiten. — Saison Mai-Oetb.— Brunnen- 
versandt d. „Neuen“, „Kleinen Quelle“, sowie d. Tafelwassers „Ludwigs-Quelle“ f. 
llerm Kunicke „ Hirschherg 1. Schl.- Prospekte gratis d. d. Badeverwaltung ha 
Warmbrunn u. d. „Allg.Bädc. Lerkehrs-Anst.“, Berlin NW. 7, Neustädt. Kirchstr. IX 


Agl. Baugewerkschule Di. Krone wor. 


verbunden mit Tiefbauſchule, letztere zur Ausbildung von Waſſerbau⸗, Wieſen, 
bau⸗ und Eiſendahntechnikern. Beginn des Winkerhalbjahres 18. Oktober 
in „ 2. April. Nachrichten und Lehrplan koſtenlos durch 
ie rektion. 


IEEE SAN KANN 


* 


Ankauf und verkauf von Wertpapieren, 

Einlöſung von Coupons u. Dioidendenſcheinen, 

Koſtenfreie Kontrolle von Wertpapieren in⸗ 
bezug auf Ausloſung, 

Diskontirung von Wechſeln, 

Derzinfung. von Depojitengeldern 

Aufbewahrung von Effekten in Safes unter 
Verſchluß des Niederlegers. 


L. Simonsoha, Bankgeschäft, 


Thorn, Baderstr. 24. 
. KK 


NurdioMarke Peilrino“ 


giebt Gewähr für die Aechtheit unseres 


Lanolin-Toilette-Gream-Lanolin 


Man verlange nur 


„Pfeilring“ Lanolin-Cream 


und weisg Nachahmungen zurück, 


Lanolin-Fabrik Martinikenfelde. 


HARKE erk 


Bekanntmachung. 


mit Sparbrennern geben 


a er ia ee ietweile ab. 


Die näheren Bedingungen (Vergünſtigung § 8) ſind in unſerer Ge⸗ 
ſchäftsſtelle, Coppernicusſtraße 45 zu erfahren. 


Thorn. Gasanstalt. 


i 


Leſen Sie 


neben ihrem Lokalblatte die im 56. Jahrgange erſcheinende 


Nati | 
ational = Zeitung 
m 


Einzige 


während der Dauer der Parlamente 


dreimal fägl. erſcheinende Zeitung Berlins. 


Die „National⸗Seitung“ iſt infolge ihres eigenen parlamen⸗ 
tariſchen Bureaus, der ausgezeichneten Mitarbeiterſchaft auf allen 
Gebieten und ihres ausführlichen Handelsteiles eines der führenden 
politiſchen Blätter Deutſchlands. — In neuerer Zeit bedeutend er⸗ 
weitert und ausgeſtaltet, veröffentlicht die in modernem Geiſte 
redigterte „National Zeitung“ Original⸗Romane bedeutendſter 
Autoren und hochintereſſante, feſſelnde Reiſeberichte eigens entſandter 
hervorragender Forſchungsreiſender. Ihr ſchneller Nachrichtendienſt, 
ihre erſchöpfende Lokal» Berichteritattung und ihre hervorragenden 
Beiträge über Politik, Kunſt und Wiſſenſchaft erheben die „National⸗ 
zeitung“ zum tonangebenden Blatt der gebildeten Welt. ö 
J ſerate haben bei dem kaufkräftigen Leſerkreiſe der „Na tional⸗ 
N Zeitung“ ginftigite Erfolge. 
Abonnements reis bei allen Poſtanſtalten Deutſch⸗ 

p lands und Oeſterreſch Ungarns 
Mk. 9.— pro Quartal exkl. Zuſtellungsgebühr. 


Expedition der National⸗Zeitung, 
1 I M ET N von A. Hodurek, Ratibor 
0 Vertilgungsmittel. Der Erfalg ist staunen- 


Beitellen Sie ein Probe⸗Abonnement. 
Berlin SW., Induſtriepalaſt Berlin, Lindenſtraße 5. 
ist M anerkannt als wirksamsten 
e eee VEREIN erregend. 


Probe⸗Nummern ſtehen gratis und franko zur Verfügung. 
. — — 2 
u. zuverlässigstes Insektan- u. Ungeziefer - 
Käuflich à 10, 20, 30, 50 Pfg und höher in Thorn bei : Helur, Metz 


bis 400 Mt. gegen 
Darlehne ratenweiſe Rückzah⸗ 
lung giebt diskret und prompt Elch- 
baum, Berlin N. 54 (Viele D 
ſchreiben, Rückporto). 


Für Prinzip. u. Gehilf. (Verb. Mitgl.) 
foftenfreie Stellenvermittelung 
durch d. verband deutſch. Handlungs: 
m“ zu Leipzig. Bis jetzt 48000 

tell, beſetzt. Geſchäftsſt. Königsberg 
i. Pr., Paſſage 2, II. Fernſpr. 1439. 


Reel! 2 Schw. alleinſt. 21 u. 24 J, 
Barverm. je 380 00) Mk, m. ſich ſofort 
mit ehrenh., wenn a. ganz vermögensl. 
Herrn verh. — Aufr. Bewerbung. unt. 
„Veritas“, Berlin N. 39 erb. 


Empfehle mein 
bedeutend vergrössertes 
Lager 


aller Ofenſorten. 


Bei Abnahme kompletter Oefen liefere 
innerhalb Thorn und Vororte frei 
Verwendungsſtelle. 


immanns, 
Julmer Chauſſee, Ede Kirchhofſtr 


Gebrauchtes Schlafſofa billig 
zu verlaufen Gerechteſtr. 20, III, r. 


Bitte 


verſuchen Sie gefl. d. echte steckenpferd⸗ 
Carbol⸗Teerſchwefel⸗Seife 
Es iſt die beſte Seife gegen alle Haut⸗ 
unreinigkeiten u Hautausſchläge, 
wie Miteſſer, Geſichtspickel, puſteln, 
Finnen, Hautröte Blütchen ie. 
à St. 50 Pf. bei: 
Adolf Leetz, J. M. Wendisch Nachf. 
Anders & Co. 


Häßlich 


find alle Hautunreinigkeiten u. Haut: 
ausſchläge, wie Miteſſer, Finnen, Ge⸗ 
ſichtspickel, Hautröte, Puſteln, Blütchen 
2c. Dah. gebrauche m. nur: Steckenpferd⸗ 


Garhol-Teerschweiel-Seile 


v. Bergmann & Co., Radebeul-Dresden, 


mit echter Schutzmarke: Steckenpferd. 
a St. 50 Pf. bei Adolf Leatz, J. M. 
Wendisch Nachf., Anders & C., M. Ba- 
ralkiswiez, Drog. 


Haturerzeugnis 


RKWAS 


— ſehr bekömmlich. — 
Alkoholfreies, erfriſchendes, aus friſchen 
Früchten hergeſtelltes Geſundheitsge⸗ 
tränk in Patentflaſchen 


25 Stück für 2 Mark 


frei ins Haus. — Wiederverkäufer ent⸗ 
ſprechenden Rabatt, offeriert 


F. A. Mogilowskl, Culmerſtr. 9. 
Fernſprecher Hotel du Nord Nr. 22. 


N Das 
2 - Buch, 


Sommer 1904, 


enthaltend ſämtliche Eiſenbahn⸗Fahr⸗ 
pläne der öſtlichen Provinzen, iſt für den 


Preis von 10 Pfennig 


erhältlich in der 


Geschäftsstelle 
der Thorner Zeitung, 


Brückenſtraße 5%. 


Hilfe 


Sternſtr. Ha. 


gegen Blutſtockung. 
Af. Lehmann, Halle à $., 
Rückporto erbeten. 


—— 

9 1— — 
1119299 
—— —— 


Sämtliche 
Formulare 


ei 
= 


für Behörden 
Induſtrielle 
Gewerbetreibende 
und Kaufleute 
fertigt 
ſchnellſtens an 
die 
Buchdruckerei 
der 


Thorner 
Oſtdeutſchen zeitung 


N jeses Plakat 


— — Fe =) kennzeichnet 
S 8, diejenigen 
geschäfte, welche 
nur 
garantiert 
rein 


Anerikanische 
Pebreluns 


aus den 
Strassen-Tankwagen 
tler 
Jönigsberger 
Nande is Con f agn e 


fiihren. 


Bestes Antiseptikum 


GL 


Densüs 


* 
K. 


= 22 a 
für Mund und Zähne, 

Dieses Mundwasser ist den neuesten 
Forschungen der Wissenschaft entspre - 
chend zusammengestellt, hat sich gan z 
hervorragend bewährt und wird ärztlich 
empfohlen! 


Preis pro Flasche Mk. 1,50. 
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien u. a. bei 
Anders & Co,, Drogerie. 


Fritz Schulz, Leipzig, chem. Fat ik. 


Brüdenftraße 34. 
— [Bi] 


Das Grundſtück 


Bacheſtr. 8 u. 10 (mit Ausfahrtrecht 
nach der Strobandſtr) iſt zu verkaufen. 
Aust. erteilt das ev.-luth. Pfarramt. 


Grundstück, Altstadt, 


mit großem Hof, für Handwerk 
vorzüglich geeignet, iſt billig zu ver 
kaufen. Nachweis in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


der Laden 


in meinem Haufe Seglerſtr. 26, bis⸗ 
her von Herrn Herm. Zucker 
benutzt, iſt vom 1. Oktober er. ander⸗ 
weitig zu vermieten. 

Carl Matthes. 


Laden si 
nebſt Wohnung von jof. 4 vermiethen 
Kwiaikowski, Brückenstr. 17. 


Ein Laden 


iſt in meinem "Haufe, Coppernikus⸗ 
ſtraße 22 vom 1. Oktober d. Is. zu 
vermieten. W. Zielke. 


Ein kleiner Laden, 


mit Wohn. von ſofort zu vermieten 
J. Murzynskl, Gerechteſtr. 16 


Laden, 


Brüdenfraße 20, mit auch ohne 
Wohnung vom 1. Oktober d. Is. zu 
vermieten. Näheres Brückenstr. 8, II. 


| 


Die I. Etage 
im Haufe Brückenſtraße 54, mit 
75 großen Balkon, it 
per 1. 10. 04 


zu vermieten. 
8 Zimmer und Zubehör. Be⸗ 
ſichtigung nachmittags. 
Julius Buchmanp, 
F 
4 Stuben, Entree, Subehör 3 


verm. Bäckerſtr. 5, I. E. v. 1. Okt. 04 


J. u. 2. Etage 


je 1 Wohnung von 4 Zimmern, Küche 

und 5 v. 1. 10. 04 zu verm. 

J. Murzinski. Gerechteſtr. 16 
a 360 Mk. 


2 Wohnungen 283 Mk zu verm. 


Heiligegeiſtſtraße 7/9. 


Parterre -Wohnung, 2 Zim., Kab. 
und Küche, 1. Etage 2 Zimmer und 
Küche zu vermieten, Näheres bei 

Ebert, Gerechteſtr. 3, 1 Tr. 


Herrschaftliehe ohauug. 


in der II. Etage, beſtehend aus! 
Zimmern mit Balkon, Badeeinricht. ꝛc. 
iſt billig zu vermieten. 


Sahnarzt Meisel. Breiteſtr. 37, II. 


Ein gut möbl. Zimmer ue 


zwei Herr. v. ſof. z. verm. Breiteſt. 52.3, Gerechteſtr. 25. Zu erfr. parterr 


und d 


In unserem Haufe Oreiteſtr. 
1. Etage, 5 das g 


Balkonzimmer mit Entree, 


welches ſich zu Komtoirzwecken eignet, 
ſofort zu vermieten. 
©. B. Dietrich & Sohn, 
Thorn. 


Wohnung, 


Culmerſtrage 10, II. Etage 4 Zimmer 
nebſt Zubehör 1. 10. 04 zu vermieten. 
Raczkowskl. 


mie Heine Wohnungen beſteh. 
aus 2 Zim., Küche und Zubehör 
im Neubau zu verm. Fiſcherſtr. 9. 

Gleichzeitig iſt ein Prahmhaus 
zu verkaufen. 


Wohnung, 
Racheſtr. Nr. 17, II. Etage 6 Zim. 
nebſt Zubehör, mit auch ohne Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe von ſofort oder 
päter zu vermieten. 

G. Soppart, Gerechteſtr. 8/10. 


Modern ausgeſtattete 
Wohnungen, 


im Zentrum der Stadt, per 1. Okt. 
zu vermieten. Jeder Komfort der 
Neuzeit vorhanden Balkons, Loggien 
mit Ausſicht auf Gärten. 
Roggatz. Schuhmaderftraße 12. 


Wohnung, 2 Stuben, Küche 


nebſt Zubeh. zum 
1. Oktober zu vermieten. 
Witt. Steobandfte. 12. 


Wohnung 


Tuchmacherſtraße Nr. 7. 1. Etage, 
4 immer und Zubehör vom 
1. Oktober d. Is zu vermieten. 
&. Sappart Gerechteſtr. 8/10. 


Balkonwohnung 
4 Zimmer, Ben ee — 
onſt. Zub. Waſſerleitung im Ha 
4 . 10 z. verm. Moder, Schillerſt. 8. 


Fine Ballon Wohnung 


in der II. Etage, heſtehend aus 


5 Zimmern, heller Küche, Badeein⸗ 
richtung und Zubehör, vom 1. Okt. 
Herrmaun Dann. 
0 in N 2 ei > 
* 
LE 
oder fpäter zu verm. Bäckerſtr. 5, pt. 
Gute penſion 
Lambeck, Brüdenſtraße 16, Ir. 
Speiſekeller 


Is. zu vermieten. 
3. Et. v. 1. Okt. 
G. ren. Woh. 2 3, h K. u. Z. v. 1. 8. 
finden Schüler bei Frau Hauptmann 
vom 1. Oktober 1904 ab zu vermiet 


